Jesus sprach: "Vater, die Stunde ist da: verherrliche deinen Sohn."


Joh. 17,1








Seitdem ist niemals


Größeres geschehen:


Hier stirbt Gott selbst,


die Menschen sind befreit.


Zwar sahn wir viele


so ins Sterben gehen,


doch stirbt der Schöpfer hier,


der Welt, der Zeit...





Es mag sehr groß sein, 


wenn sich Menschen geben,


um als ein Opfer


andren sich zu weih'n.


Es wiegt wie Gold


ja jedes Menschen Leben


und wer's verschenkt,


setzt hohen Einsatz ein.





Doch wieviel mehr


hat Christus noch getragen


und als das Kreuz


der Welt sich aufgelegt?


Des Himmels Pracht,


der Herrlichkeit entsagen,


daß er der Menschen 


Schuldenlast bewegt,





und die erlöst,


die ihn mit Leid und Kränken,


die Straße treiben,


die zum Tode führt.


Läßt sich denn je


noch größ're Liebe denken


und eine Tat,


die mehr das Herz berührt? -





Hier ist die Mitte,


aller Zeiten Wende:


Es stirbt Gott selbst


und schließt den Gnadenkreis.


Des Eigensinns und jeden 


Selbstruhms Ende!


Der Grund zum Glauben,


Staunen, Lob und Preis!
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